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1. Kleinräumige Familienstrukturen und 
wirtschaftliche Lage der Familien  

Worüber wir mit Ihnen reden wollen:

Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH �26.06.2008

wirtschaftliche Lage der Familien  

2. Sozialer Status des Elternhauses und 
Bildungsbeteiligung der Kinder

3. Lebensraum Stadt

4. Vereinbarkeit von Familie und Beruf



1. Stimmen die Daten mit Ihren Erfahrungen
überein? Woran machen Sie das fest?

2. Wo sehen Sie in Dümpten gute Ansätze/ 

Bitte immer mitdenken!

Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH �26.06.2008

2. Wo sehen Sie in Dümpten gute Ansätze/ 
Projekte/Beispiele , um Probleme zu beheben 
bzw. positive Entwicklungen zu stärken?

3. Was ist aus Ihrer Sicht in Dümpten zu tun ?



Ein Stadtteil wie der andere?

Eine Familie wie alle und überall?

�26.06.2008

Wie viele und welche 

Familien leben in Dümpten ?

Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Dümpten

Holger Wunderlich �26.06.2008



Kleinräumige Bevölkerungs- und 
Familienstrukturen in Mülheim (2005)

Anteil Familienhaushalte Anteil nichtdeutscher Familienhaushalte

�26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Kleinräumige Bevölkerungs- und 
Familienstrukturen in Mülheim (2005)

Anteil kinderreicher Familien Anteil Alleinerziehender

�26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Kleinräumige Bevölkerungs- und 
Familienstrukturen in Mülheim (2005)

Arbeitslosenrate Sozialgeldbeziehende unter 18

�26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Dümpten-West und Dümpten-Ost

Dümpten-
West

Dümpten-
Ost

Mülheim 
insgesamt

Anteil Familienhaushalte 18,9 23,9 21,0

Anteil nichtdeutscher 24,6 21,0 21,5

�26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH

Anteil nichtdeutscher 
Familienhaushalte 24,6 21,0 21,5

Anteil Kinderreicher 9,8 10,0 10,4

Anteil Alleinerziehender 21,4 17,3 17,9

Arbeitslosenrate 6,4 6,0 5,9

Sozialgeldbeziehende unter 
18 Jahren 8,1 5,6 5,7



Wirtschaftliche Lage der Familien

Holger Wunderlich 	
26.06.2008

Wirtschaftliche Lage der Familien



Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von Familien in Mülheim 

		26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Durchschnittliches Äquivalenzeinkommen 
von Familien in Mülheim 

	�26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Arme, armutsnahe und nicht arme 
Familien in Mülheim

ÄquivalenzeinkommenGruppe

über 750 Euronicht arm 

zwischen 615 und 750 Euro (60%-Grenze)armutsnah

unter 615 Euro (50%-Grenze)arm

ÄquivalenzeinkommenGruppe

über 750 Euronicht arm 

zwischen 615 und 750 Euro (60%-Grenze)armutsnah

unter 615 Euro (50%-Grenze)arm

	�26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH
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Lebenslagenprofile armer, armutsnaher 
und nicht armer Familien

 

Prof. Dr. Klaus Peter Strohmeier 	�26.06.2008

Ø

= 9 % = 13 %



Armutsrisiko von Familien 
im Städtevergleich
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14

15

21

11

13

12

75

72

67

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Neuss (2006)

Kreis Siegen-
Wittgenstein (2006)

Herten (2005)

arme Familien (unter 615 €) armutsnahe Familien (615 bis unter 750 € )
nicht arme Familien (750 € und mehr)



Armutsrisiko von Familien 
im Stadtteilvergleich 

	�26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Beurteilung der finanziellen 
Situation des Haushalts

Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH 	�26.06.2008



Beurteilung der finanziellen Situation 
des Haushalts

18,9 Prozent
"Wir können uns 
fast alles leisten"          

(Typ 1)

mind. 10 Mal        
"Geld reicht voll 

und ganz"

Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH 	�26.06.2008

mind. 10 Mal         
"Geld reicht 

überhaupt nicht" 
oder "es könnte 

etwas mehr sein"

 25,2 Prozent
"Wir können uns 

(fast) nichts leisten"             
(Typ 2)



Schulform der Kinder auf weiterführenden 
Schulen und Lebenslage der Familien
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	�26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH
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Bildungsabschlüsse an weiterführenden 
Schulen nach Staatsangehörigkeit (05/06)
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deutsche 
Jugendliche
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Zufriedenheit mit dem Wohnumfeld     

(Familien- und Kinderfreundlichkeit) 

�	26.06.2008

(Familien- und Kinderfreundlichkeit) 

der Familien in Dümpten 

Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Zufriedenheit mit dem Wohnumfeld 
im intrakommunalenVergleich

��26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH
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„Mängel“ hinsichtlich eines 
kindgerechten Wohnumfeldes

Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH ��26.06.2008
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Kaum bzw. keine 
Grünflächen

Kein Spielplatz (für 
kleinere Kinder)

Viel 
Verkehr, Kinder 

können nicht 
alleine raus

Zu wenig 
Freizeitangebote/-
einrichungen für 

Kinder

Kein Platz für 
ältere Kinder und 

Jugendliche

Altstadt I Altstadt II Styrum Dümpten
Heißen Menden-Holthausen Saarn Broich
Speldorf Mülheim insgesamt



Wohndauer in Mülheim, im Stadtteil 
und in der Wohnung

��26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Umzugspläne Mülheimer Familien 

��26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Umzugspläne

��26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Vereinbarkeit von Familie und Beruf /

Holger Wunderlich ��26.06.2008

Vereinbarkeit von Familie und Beruf /

Kinderbetreuung



Müttererwerbsbeteiligung im Vergleich 
der Projektkommunen
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Erwerbsaufteilung von Paaren mit 
Kindern u. 18 nach Stadtteilen 

��26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
aus Sicht der Familien

�
26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Gründe für schwierige Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie

�	26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Bedarf an Betreuung unter 
dreijähriger Kinder

Insgesamt in Mülheim 167 Plätze U3 (Stichtag 31.12.2006) 
àààà Versorgungsquote von 4,6 Prozent

��26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH

47 Prozent
àààà Bedarf an zusätzlichen

Betreuungsplätzen!! 



Gründe für die Wahl einer 
Kindertagesstätte 

��26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



Ganz allgemein gefragt: 
Das Leben in einer Familie und die Erziehung der Ki nder können 
durch äußere Umstände erleichtert oder erschwert we rden. 
Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?
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auf Ämtern wird bei 
Familienangelegenheiten unbürokratisch 

Gesundheitsvorsorge für Kinder ist gut 
organisiert

fühle mich gut über familienspezifische 
Angelegenheiten informiert

��26.06.2008 Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH
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Mülheim ist eine kinderfreundliche Stadt

Stadtplanung berücksichtigt Bedürfnisse 
von Familien

Familienangelegenheiten unbürokratisch 
geholfen

stimme voll und ganz zu stimme eher zu unentschieden stime eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu



Vielen Dank 
für Ihre 
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für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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